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Für die deutschen Sinti und 
Roma war der Krieg 1945 
nicht zuende.
Oswald Marschall, Sinto und erfolgreicher 
Amateurboxer, erzählt über die Verfolgungs- 
und Leidensgeschichte der Sinti und Roma,
in den Zeiten des Völkermordes

 ZEITZEUGENGESPRÄCH



Anlässlich des Gedenktages für die Opfer des Nationalsozialis-
mus, am 27. Januar 2020, wird der Sinto Oswald Marschall, über 
die Verfolgungs- und Leidensgeschichte der Sinti und Roma, in 
den Zeiten des Völkermordes erzählen.

Die Initiative „!Nie wieder – Erinnerungstag im deutschen Fußball“ 
lädt den erfolgreichen Amateurboxer, der zahlreiche Kämpfe in der 
deutschen Nationalstaffel bestritt, zu einem Dialog ein, in deren 
Mittelpunkt er auch über seine Familien- und Lebensgeschichte 
berichtet.

Einer der Dialogschwerpunkte liegt auf der aktuellen Ausgren-
zungs- und Diskriminierungserfahrung der über 600 Jahre in 
Deutschland lebenden Sinti und Roma.

Die Initiative „!Nie wieder – Erinnerungstag im deutschen 
Fußball“, 2004 in der Versöhnungskirche auf dem Gelände der 
KZ-Gedenkstätte Dachau gegründet, bringt sich seither mit 
klugen und kreativen Aktionen und Projekten im Fußball und in 
der Zivilgesellschaft ein. Dieses Engagement ist begründet in der 
Aufforderung der überlebenden Häftlinge, dass  Auschwitz und 
Dachau „Nie wieder“ sei.

Im Rahmen der 16. Kampagne „!Nie wieder - Erinnerungstages 
im deutschen Fußball“ versteht sich diese Veranstaltung als eine 
unbedingte Einmischung gegen den aktuell wachsenden Antiziga-
nismus in Deutschland und Europa.

Moderation: Eberhard Schulz

Eine Veranstaltung der Initiative „!Nie wieder – Erinnerungstag im 
deutschen Fußball“, dem Fanprojekt München und des Kulturzent-
rums „Bellevue di Monaco“.

„Für die deutschen Sinti und Roma 
war der Krieg 1945 nicht zu Ende“

www.niewieder.info.de  |  www.erinnerungstag.de


